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Da blickte der König von Dratensvendel durch seinen Helm

von Gold:

Wer sicht zuvorderst im Haufen heul': es geht so schlimm mei

nem Volk!

Da sprach der kleine Bube, der zunächst ritt am König daher:

Das ist Vidrich Vcrlands Sohn, sitzt auf seinem starken Pferd.

Da sprach einer von den Königsmännern, dieweil er den Vi

drich wohl erkannt:

 DaS ist Vidrich VerlandS Sohn, er rührt Mimmering in

seiner Hand.

Dazu der König also sprach, sein Aug durch den schmalen Helm drang:

. Ich streite schlecht gegen dieses Schild, darin schimmert Ham

mer und Zang. “

, Unselig streit' ich gegen dieses Schild, darin schimmert Ham,

wer und Zange:

Gewißlich werd ich erschlagen heut, denn Vidrich nimmt kei

nen gefangen." *)

„Unter Heiden und unter Christen lüstet mich ein Gast zu seyn.

Nur nicht bei Vidrich Vcrlands Sohn, da geht mirs schlimm allein."

 DaS war der König von Dratensvendel, der trieb mit dem

Sporn sein Pferd,
Er ritt auf Vidrich Verlands Sohn, er wollt' ihn fällen zur Erd'.

Das war der König von Blide Bendel, der hieb mit aller Macht;

Nichts konnte Vidrich anders thun, als vor seinen Würfen sich

nehmen in Acht.

 Nun hab ich gestanden dir achtzehn Hieb, nicht minder und

nicht mehr:

 Du stehe mir einen für alle die, und für deine königliche Ehr.

) d. b. er schenkt keinem das Leben.


